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Auskunft: 
Telefon (Zentrale): 06763-9100 
Durchwahl: 06763- 910 ---

Verbandsgemeindeverwaltung 
-Fachbereich Bauen und Umwelt ­
Marktplatz 5 
55481 K.irchberg (Hunsrück) 

Fax: 
E-Mail: 
Internet 

06763- 910 399 
-~~,..,..-.,..@kirchberg-hunsrued<.de 
www.kirchberg-hunsrued<.de 

Kopie I Auszug vom 

Bebauungsplan "Denzer Lehmkaulen" 
der Stadt Kirchberg 

Rechtszustand: Rechtsverbindlich Fassung: Ursprungsplan Stand : 

Rechtsgrundlagen: 

1. Baugesetzbuch (BouGB} vom 27. August 1997 (BGBI.I S. 2141), zu letzt ge­
tlndert .durch das Gesetz vom 27. Juli 2001 (BGBI.I S. 1950) in der derzeit 
geltenden Fassung. 

2. Verordnung Ube r die baul iche Nut zu ng der GrundstUcke (BouNVO) vom 
23. Ja nuar 1990 ( BGBI. I S. 132 ) . ln der der zeit geltenden Fassung. 

3. Landesbauordnung Rhe inl and - P f olz ( LBauO) vom 24. November 1998 
(GVBI. S 365), ln der derzei t gel t enden Fassung. 

4. Gemeindeordnung Rhelnlond-Pfalz (GemO) vom 31. Januar 1994 (GVBI. S. 153), 
in der derzei t geltenden Fassung. 

5. Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnotur schutzgesetz­
BNotSchG) vom 25. Mtlrz 2002 (BGBI.I S. 1193), in der derzeit geltenden 
Fassung. 

6. Landespf legegesetz (LPfiG) vom 0 5. Februar 1979 (GVBI. I S. 36), zuletzt 
getlndert durch Gesetz vom 12. Mol 200 4 (GVBI. 2004, S. 275). 

7. Umweltver trtlgll chkeltsprUfungsgesetz (UVPG) vom 05.09.2001 (BGBI. S. 2350), 
in der derzeit ge ltenden F ossung. 

8 . Ver or dnung Uber die Ausarbeitung der Bouleitpltlne und die Darstellung des 
Pion inhalts ( PionzV) vom 18 . Dezember 1990 (BGBI. 1991 I S. 58), in der 
derzei t geltenden Fassung. 

9. Londesstropengesetz - LStrG vom 01. August 1977 (GVBI. S. 273), zuletzt 
getlndert dur ch Artikel des Gesetzes vom 21. Juli 2003 (GVBI. S. 155). 
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TEXTFESTSETZUNGEN 

BAUPLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 

1- ART DER BAULICHEN NUTZUNG ( § 9 (1) Zllf. 1 BauGB) 

Im Ordnungsber eich I (lo un d 1b) ist als Art der baulichen Nutzung •Misch­
gebiet'" (MI} gemtJp § 6 BouNVO festgesetzt. 

ln den Ordnungsb ereichen 2, 2o und J i s t ols Art der baulichen Nu tzung 
" Cewerbegeble t" (GE) gemöß § 8 BouNVO f~ s t oeseht. 

Zulloslgkollon, Ausnahmon ( § t (4 - 9) BauNVO) 

Im Ordnungsbereich 1o (Mis<:hgeblet) wer den die ollgemein zulbssigen Nutz­
ungennoch § 6 (2) Ziffer _. (:Jonstlge Gewerbebetriebe), Zi ffer 6 (Carlen­
boubelrlebe), Zirfer 7 (Tankstellen) und ZHfer 8 (VcrqnugungsstiHten im 
Sinne des§ 4o) fUr nicht zulttsslg erkiOrt (§ 1 (5) Sout•NO). 

Im Ordnungsbereich lb (tJischgeble t) werden die ollgemein zultissigen Wahn­
gebtlude I ur · n ich t zu li:lssig erklört (§ 1 (5) BauNVO); zulti!lslg !lind nur 
Wohnungen fur Aufsichts- und Bereitschoftsp erson en bzw. fUr Betriebsleil~ 
und Belrieb!llnhober irn Sinne des§ 8 (J) Zlff. 1 BouNVO (§ 1 (9) BouNVO), 

ln den Ordnungsbereichen 2, 2o und J werden die noch § B (J) Ziffer 1 Bau · 
NVO (Wohnungen rur Auf sichts- und Ber e itschaftspersonen sowie f Ur Be­
lrlebslnhober und Betriebsleiter) ousnohmswelse zulbssigen Nutzungen fUr 
allgemein zuiHssig erkli:lr t ( § 1 (6) Ziff. 2 BouNVO). • 

ln den Ordnungsbereichen 2 und 2o sind gem1JP § 1 (-4) Satz 2 BauNVO Bel riebe 
und Anlogen wie s ie exempl otlseh in der Abstandsliste des IJl nisterium fur 
Umwelt und Cesundheft ... om 26.02. 1992 (Az. 10615-83 150-J) ln den Abstands· 
klossen I - VI genannt sind sowie Betriebe oder Anlogen mit gleicher oder 
höherer Emission !J tlit iqkeil nicht zulbsslg. 

lrn Ordnungsbeteich 2o sind lebensmiltel verorbcit ende Be lriebe oller Art 
I unrulösslg. 
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3. BAUWEI SE UND STELLUNG DER BAULICHEN ANLAGEN 
( § 9 (1) Zlff - 2 BauGB und § 22 BauNVO) 

ln den Ordnungsbere ichen l o und 1b (Mischgebiel) wird die offene Souwelse 
gemt2P § 22 (2) BouNVO festgesetrl. 

Fur die Ordnungsbereiche 2, 2o und J (Cewerbegebic-l) wird noch§ 22 ( •) 
BouNVO eine abwei chende Bauwelse feslge.se lzt. Die Gebtlude sind h ier mit 
einem seitlichen Grentobslon d zu er r icn t en und dUr f en eine Lönge von 

50 m Ubersehrelten. 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans sind die l~ng!lt e n T eile der Traufe 
(Houptflrst rich lung) in der durch dos ( --)-Symbol lestgeset:rten 
Rlchlung zu ers te llen. Bei der r estsetzung der wohlweisen ttouptfirstrlch­
lung. sind die: Ceböude in ein e oder mehrere der vorgegebenen Rich tungen 
zu ersle!len . 

4 - FLACHEN FÜR GARAGEN UND NEBENANLAGEN 
( § 9 (1) Zlll- 4 BauGB) 

Corogen und Nebenanlogen gemöl) § 14 BouNVO sind tHJr Innerhalb der durch 
Bougren:zen fe ,tgeselzten Uberbouboren CrundstUcks f löchen zu errichten 

( § 23 (5) BouNVO), 

Vor Corogen ist e in Stellplatz ( Si ouroum) 'IIOn mindestens 5,50 m f reizu­

halten. 

5- VON DER BEBAUUNG FREIZUHALTENDE FLACHEN 
• SICHTFLACHEN ( § 9 (1) Zlff- 10 BauGB) 

Im Bereich der festgesetzten Sichtfitlehen sind sJch\behlndernde Anpflanz­
ungen und .-.nlogen Uber 0,80 m Höt'le nicht zultisslg. 

6- FLACHEN MIT LEITUNGSRECHTEN ( § 9 (1) Ziffer 13 BauGB) 

Im Bereich des d urch l e itungsr echl g~tkennu:ichnehn Schutzstreifens der 
20 kY-frelleltung (si ehe im Pion eingetragenes leltun9stecht) dUrfel"l 
Pflanzungen eine maximale Wuchshöhe von 4,0 m nicht Uberschreiten. 

Im Bereich d es Geh-, fahr- vnd leitungsrechtes :zugunsten des Entsorgungs­
\ ri:lgers Ist eine Bebauung nlchl zul tlssiQ. 
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2- MASS DER BAULICHEN NUTZUNG ( § 9 (1) Zlff- 1 BauGB 
und §§ 16 - 21 BauNVO) 

Im Ordnungsber eich lo betrögl die mo~eirnol zutossige TraufhOt'le 7,50 m , 

g em essen Ob hochster toJsel llq on dos Gehbude angrenzender noturl ieher 
Cetondeoberkon te . 

Im Ordnungsberelct'o lb belri:tgl die mo~eimol zutossi<1e Ceböudel\öt'lc ( .. firsl­
hone) 12.00 m, gemessen ob höchster lal~atUg an das Ceböude of'igrenzen ­
der noturllcher Cetl:lndeob erk<.Jnl e. 

in den Ordnungsbereichen 2, 2o und J ist eine mo11.imol zulossige CobUude­
hohe ( • Firs thohe) von 16,00 m, gemessen ob hdchster lotseilig on dos Ce­
bbude angrenzender noturlicher Celbndeoberkonte festgesetzt . 

Oi e Htlhe der baulichen Anlog en fUr Wohnungen der Aufsichts- und Bereit ­
schotlspersonen sowie fur Betriebsinhaber und -Ieiter ln den Ordnungsbe­
relehen 1tt, 2 und J dod dr ei Vollgeschosse als Htlchs tgrenze und elne 
maximale Traufhohe von 7,50 m, 9emessen ob hOchster talseilig an das 
Cebdude angrenzender not Urlicher Celt3nd!l"oberkonte, nicht Ubers chre llen. 

ln den Ordnungsber e ichen 1b, 2, 2a und l is t eine Uberschreitung der zu ­
ICJsslgen Hahe baulicher Anlogen durch notwendige t echnische Bauwerke 
ohne Aufenthaltsraume (t-.los trm, Krone, Silos us~~r.) zulönig. 

Oie Crundflöchenzohl in den Ordnunqsberelchen 2, 2o und J wird ouf 0.8 
festgesetzt; in den Ordnungsbereich en lo und lb auf 0 ,6. 

ln den Ordnungsbereichen 2, 2o und 3 wird die zulass lq e: Baumassenzahl 
ouf @]J I estgesell I. ln den Ordnungsber eichen lo und 1b wird die Ce­
schossfli:lchenrohl auf@ festQese:lzt . 
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1- FLÄCHEN FÜR DIE RÜCKHALTUNG UND VERSICKERUNG 
VON NIEDERSCHLAGSWASSER 
(§ 9 (1) ZIFF. 14 I.V.M. ZIFF- 20 BAUGB) 

Ordnungsber eich A : Oos unbelas t e t e Niederschlagswasser im nordwesltlchen 
Bereich des Plongeblels ist den fUr die Versl ckerun9 vorgeseh enen anlrolen 
flachen Im Ordnungsbereich A zuzuiUhren und dort :ruruckzuholten bzw. zu 
Htsick ern. Oie RUckhotle-/Versickerungsmulden 3Tnd nat urnah zu ges talten. 

Auf den restlichen freiflöchen des Or dnungsbereichs ist je JOO ml e ine Ce­
hOizgruppl!l' tu sehen. Pro Cehöllgruppe sind mindestens 1 Baum I. CröPenord­
nung, 2 Bi:iume U. Cröpenordnung und 10 Slröucher zu pflanzen. 

Artenouswohl: Baume: I. Cröpenordnung: Slieleiche, Schworzerle, Esche: Böume 
II. CrtJpenordnung: Salweide, Traubenk irsche, Ohrwelde, F eldoho,rn: Slrt3ucher: 
Hasel, Wolliger Schneeball, Sch111orzer Holunder, Hartriegel, WeiPdorn. 

Ordnungsbereich B: Innerhalb der randliehen Elngrunung ist die Anlage eines 
noturnoh zu ges tollenden Muldengrobensystems zur RUckhollung, Verslckervng 
und Ableitung von unbelastetem Oberflbchenwosser zulbssig (vgl. Or dnungsbe­
reich C). Von der Bepflonzungsfestsetzung noch Ziffer 10 kann hiedur Im un­
bedingt notwendigen Umfang abgewich en werden. 

Ordnungsbereich C: Oos unbelostele Niederschlogswouer Im nordliehen und 
bsiHchen Bereich des Plonqebie l s Ist den fur die Verslcketung vorgest~hcnen 
zentralen Flbchen Im Ordnungsbereich C zuzufUhren ('1191. Ordnungsbereich B} 
und dort zurUckzuholten bzw. zu versickern, Oie RUckholle-/Vers ickerungs­
mulden sind naturnah zu gestalten. Oer fur die Unterholtunlil der Mulden not­
wendiqe Erschllepungsweg innerhalb des Ordnungsbereichs Ist als Wiesen- oder 
Schotterweg herzustellen. 

Auf den restlich en frelfltichen i s l je 300 m2 eine Gehtilzgruppe zu s e- t:zen . 
Pro Gehölzgruppe sind mindestens 1 Boum I, Crtspenordnung. 2 Böume 11. Cr tis­
senordnung und 10 Stttucher zu pflanzen. 

Artenouswohl: VgL Ordnungsbereich A. 
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a. MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENT · 
WICKLUNG VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT 
( § 9 (1) ZIFF. 20 BAUGB) 

Entwicklung eines FeldgehOlze s Im Ordnungsberelc~ D 

Im Qrdnunqsbcreich 0 (Flur !)5, Parzelle 117 tlw.) ist ein nolurnohe" feld­
gehölz mll stondori(Jerech\en, heimischen L.oub(JehCSizorten :U.I entwickeln, 
Hier tu sind Je 100 m1 P flan ;;dlbche 25 SirDucher und 2 Baume II Ordnunq 

onzupflonten. 

Artenauswohl ('ll'gl. ouch Pliantenliste der Begrundunq): Feldahorn, Schlehe. 

Weipdorn, Cemelner Schnee ball, Hosol. 

Entwicklung einer Streuobstwiese Im Ordnungsborelch E 

Im Ordnung~berelch E (Flur 55, Porteile 35 Uw.) Ist eine e tlenslve Streu­
obslwlue zu en tw ickeln und zu pflegen. Aur der Flbche sind im 10 x 10 m 
Verbond geble l'3l)'pische Obs t baume als Hochs t amme zu pflanzen. 

Verble ibeode frelflöc:hen sind oll Extensivwiese durch zwolschUtlge. jöhl"­
llch~ Uol"ld unter Ab t rensport des Wöhguls zu entwickeln und dauerholt zu 

pfteqen (Pflegehinweisc siehe BegrUndung). 

Sor t enauswohl Streuobst : Bolkenaplel, Croper Rheinischer Oohnapfel, Gute 
croue, CroPe Schwone Knorpelkir liehe, Hou!llwetschge (weitere Arten Im ,.n­

hong der 6egt Unduog). 

Im Norden des Ordnungsbereich!l 1!11 ein Woldrond out L oub9ehdl:r:en mit ein~r 
Breite von mtndesl ens 25m zu entwickeln. 

Atlenou1wohl: Bl:lutn~ I. Crapenordnung: Stleleiche, Buche, l.inde: 
Btiume 11. Crbpenordnung: Salweide, Traubenkirsche, Hainbuche, feldohorn; 
stroucher: Houl, Wolliger Schneeball, Schworzer Holunder. Har tri egel, 

Well}dorn, Schlehe. 

·9· 

Zur Hers t enun9 der tHfenllichen Verkehrsflöchen notwendige ROckenstutzen 
sind enllonc;~ der S lropenbec;~ renZLH"Qtllnlen auf den onorenzenden privaten 
GrundstUcken in der etfotderlichen Breite zulönil~. 

12. ZUORDNUNG L ANDESPFLEGERISCHER KOMPENSATIONS­
MASSNAHMEN ( § 9 (1a) BauGB) 

Oie in don Ordnungsbetelehen A bis E restgesetzten Iondespflegerischen 
Kompensatlonsmapnohmen werden dem Eingrif f durch CHiet~lliche (rschlies­
sungsmopnohmen in e inetn Umfang von 14, 1 % sowie dem EinC)tlff durch pri­
va t e Bebawngsmopnohmen in einem Umlong von 8!»,9 " ZUCJeordnet. 

fUr die zusbtzlich notwendigen Ausc;~lelchsmopnohmen, die Uber dos Oko­
konlo der Stadt l(irchbeHJ eingebrecht werden, gilt derselbe Vertellun9s­

seh1Ustel . 

BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 

13. ÄUSSERE GESTALTUNG BAULICHER ANLAGEN 
(§ 88 (1) Zlll . 1 LBauO) 

Material· und Farbgebung 

Im gesamten Cellungsberelch du Bebauur'lfjiSPIOnS sind orell- bunte farben 
sowi e CJitlntende "'eloll - und Kunttst?llteile unzultls~ig . 

Oachgealallung 

Im Ordnunc;~sberelch lo sind nur geneiQte Obcher von 25° bis 48° zula:nlg. 

Im Ordnungsbereich 1b sind rur wohnlich genutzte Ceböude geneigte Oöcher 
von 25• bll 48° vorgeschrieben: 1le dUden eine Cesamthöhe (• rlrs l htlhe-) 

von t2,00 m nicht Ubersctlr elten. 

Oie Docheindeckung dod londseholtsbedlngt nur in dunkcllorblgen Crou ­
tonen OUS9tfUhr l werd~n. 

14. EINFRIEDUNGEN ( § 9 (4) BauGB I. V. m. § 88 (1) Zlll. 3 
LBauO) 

Einfriedungen ln Form von Hecken, ~ouern upd undurc:hslchtiQen Zaunen 
sind bl31 tu einer Höhe von 0 ,75 m Uber der geplonlen Celbndooberkonla 
zulbsslg. Transporen t e Einfr iedungen (Moschendrohttöunl u. tl.) sind b is 
mo:~~. 2.50 tn ob notur llcher Celbndeoberkonte :rulössiCJ. 

· 8· 
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9. ANPFLANZEN VON BAUMEN UND STRÄUCHERN 
( § 9 (1) Zlfl. 25a BauGB) 

Ordnungsbereich 8: Innerhalb des Ordnvnc;~sbereichs 8 sind je 200 ~ flbch 
analog dem elnQeblendeh:n Prtonzschemo mlndest~ns zu pflanzen: 

- 2 loubboume I. Ordnung, J l.aubbbume II. Ordnung und 20 Strouche:r. 

Oie zu pflonundt~n Cehölze mussen helmiJche. slondorlongepoute loubge­

htllze sein. 

Artenouswohl gembP Pflanzenliste Im Anhong der BegrUndunq 

Pflonzunqef'l auf privaten Flüchen: Ulndest~ns 20 X dcf 80LUjlrundstUcks ­
ll~che sind tnlt heimischen, standortgerechten Loubgehöh:orten zu bepflan­

zen und zwar Uberwlegcnd en tlang dtr Crundstucksgrenzen. Je 10 IId m 
GrundstuckSQrcnze sind dabei mindutens tu pf lanzen: 

- 1 Loubg~h~ l r I. Ordnung, und 12 Si raueher oder 

$n Abweichung vom Nochborrechlsgesett Rhelnlond-Pfotz ( § 44) wi rd als 
C, enzobatond f ur diese PflonzunQen 1 m restoeseht. 

Artenauswohl gemtlj) PHonzenliste Im Anhoru;J der Begrundung 

Bcgrunung nicht boullch genultler OtundstUckste ile: Alle nicht beboulen 
und nicht als l.ogerflijche genutzten OrundstUchltt~chen sind gortnerlsch 
zu gestalten. Bel CehC:IIzanpllonzungen oul diesen FUJchen sollet~ nur ein­
heimische l.oubholzotten Verwendung flt~def'l, 

10. ERHALTUNG VON BAUMEN UND STRAUCHERN 
( § 9 (1) Zlff . 25b BauGB) 

Oie Slrbuchor und Btlume our den Im Bebauungspion entsprechend gekennzeich­
neten Flbchen tlnd zu erholten und durcl\ Ptlege:maj)nohmen longlrlstlg zu 
sichern. Hierbel können IUr die notwendiQen Zufahrten zu den Sougrund,lUk­
ken, die o, Q. F'löchen in einer Breite von mo:~~. 6 m un t erbrochen werden. 

11. FLÄCHEN FOR BÖSCHUNGEN ZUR HERSTELLUNG DES 
STRASSENKORPERS ( § 9 (1) Zlfl. 26 BauGB) 

2ur Herstellung du Stropenkorper31 notwendige Böschungen liegen grundstH z­
lich out den on9renzenden privaten Crundslllcken und sind ln der ln der 
Pionzeichnung elnQelragenen Tiefe rulbts l g (gemessen ob Str ol}enbegr~nt­
unqslinle). 

·10· 

15. GESTALTUNG VON WERBEANLAGEN 
( § 9 (-4) BauGB I. V. m. § 88 (1) Zlll. 2 LBauO) 

WerbeonloQen sind nur an der StOlle der Leis tung zulbssi Q. Oos An­
brlnc;~en von Werbeanlogen on Bburnon, Zt:Junen, Schotnllefntn sowie ou l 
Dtlchern (einschl. Vordtlchetn) I st unzulönig. 

16. HOHENLAGE DER BAUKORPER 
( § 9 (4) BauGB I.V.m. § 88 (6) LBauO) 

Im gesamten Celtungsbereich du Bebauungspions dorl dle Erdgeschop­

Fußbodenhtlhe nicht mehr ols 0,50 m Uber höc:hsler ongrenzendet SiroPen­
eber flllche llcqcn. 

·9. 
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HINWEISE 

ROckhaltung von Nlederschlagswasser: 

Cemoll § 2 (2) Landeswassergesetz (LWC) ist jeder verpflichtet. "mil Wasser spar­
sam umzugehen. Ocr Anfall von Abwasser ist soweit wie möglich zu vermelden. 

Niederschlogswosser soll nur in dofUr zugelassene Anlogen eingeleilet werden. 
soweit es nicht bei demjenigen. bei dem es onfollt. mit vertretbarem Aufwand 

ver we r tet oder versickert werden kann. und die Möglichkeit nicht besteht, es 
mit ver tretbarem Aufwand in ein oberirdisches Gewässer mitleibar oder unmittel­

bar obfliellen zu lassen." 

Das auf d en GrundstUcken anfallende unbelastete Obe rflöch e nwo sser sollte in 

Rasenmulden zur Versickerung, Verdunstung und Pflanzenaufnahme zurUckgehollen 

werden. DarUber hinaus wird den zukUnfli g en Bauherren dringend empfohlen, 
Zisternen zur Brauchwassernutzung (z . B. ToileltenspUiung) mit einem empfohlenen 
Volumen von 30 m' / 1000 m 2 versiegelter FH:!che, anzulegen . 

Die innerhuusliche Verwendung von Regenwass er ist dem zustondigen Verbondsge­
meindewerk sowie dem Gesundheilsamt zu melden. 

BauantrAge: 
Alle Anlr!lge zu Bauvorhabe n, ' die nicht weiter als 60 m von den Bahnanlogen ent­
rer ot liegen, sind dem Bohnslreclcen-Betreiber zwecks Einsichtnohrne zuz uleiten . 

Bodenschutz: 
Während der Bauarbeiten ist der Oberboden gemöll DIN 18915 noch Bodenhorizonten 

geordnet abseits vom Soubetrieb zu lager n und vor Ve rdichtung o. ö. zu schUlzen. 

Straßenraumbop flanzung: 
Zusammen mit der kUnftigen gewerblichen Entwicklung nördlich der B 50neu bietet 
es sich an, eine "grUne Achse" von der Herbert-Kuhn-St r ape bis zum Forsthaus 
Buschied zu k on zip ieren. Deshalb wird entlang der Herbert-Kuhn-Stro~e ein­
schlielllich ihrer Verlöngerung in Richtung Norden der Aufbau einer Allee aus 
hachwUchsigen, grollkronlgen laubböumen einer Arl (z.B. Linden) empfohle.n. Die 
Btlume werden ln ausreichend grolle Baumscheiben gepflanzt und fachgerecht a u f ­
geastet. Zum Schutz der Böume werden beiderseits des Stammes grolle Felsbrocken 
abgelegt. 

Baumschutz: 
Finden Boumollnat>men im Nahbereich von Btlumen slot t , so sind diese in jeder Phase 
der BoudurchfUhrung durch Baumschulzmallnahmen gemöll DIN 18920 zu schulzen. 

~ 
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WassardurchiAsslge Beläge: 

Milorbeilerstellpl!ltze, Burozugbnge und FuPwege sollen mit wasserdurchlassigen 
Belögen (Rosenp f laster , Schot lerrasen, elc.) befestigt werden, um eine Versik­
kerung zu ermöglichen. 

Denkmalschutz: 

Es besteht die Möglichkeit, dall bei den Erdarbeiten im Piongebiet archäologische 
Befunde und Funde (wie Erdverf br bungen, Knochen und Skeletlelle, GelöPe oder 

Scherben. Munzen und Elsenge g enslonde u s w.) zutage treten. Diese Funde sind 
gernoll §§ 16- 21 Denkmalschutz- und-pflegegesetzdem Landesamt fur Denkmal­
p!iege , Abt. Archäologische Denkmalpflege, Koblenz. zu melden (Tel. 0261/579400). 

DachbegrOnung: 
Den kUnftigen S ouherren wird zur Verbesserung des Lokalklim os dringend emp fo hlen 
Flochdöcher sowie DUcher mit flachen Neigungen zumindest extensiv zu b egrUnen. 

HOhensc hlchtllnlen: 
Die Höhendarstellung erfolgt auf der Grundloge des d igitalen Gell:lndemodells , 
veröffentlicht mit Erlaubnis des Landesvermes sungsamtes Rheinland - Pfalz. 

Grenzabstl!.nde: 
Im Hinblick auf. Bopflanzungen und Einz!lunungen wi r d auf die r echllic hen Bes t imm­
ungen und Mindestobst!lnde des Nachbarrechtsgesetzes hingewies en (z .B. 0 ,5 m 
zwischen Elnzöunung und Iandwirtschoiliichen Fitlehen bzw. landwirtschaftlichen 
Wirt schalt swegen ). 

ErdwArmegewinnung: 
Bei Bohrungen zur Gewinnung vo n Erdwtlrme ist folg endes zu beachten: Tiefere 
Bohrungen erfassen Gesteine des Unterdevon. Es ist s ic herzustell e n, dass die 

Wörmetr ögerfiUss igkeit nicht wassergeföhrdend ist oder der Wossergefohr dungs­
klass e 1 entspricllt und dass die Bohrung Im Bereich der Deck schichten gegenUber 
dem Zutritt von Sicker wasser abgedichtet wird. Weitere Auflogen bleiben einer 
EinzelfallprUfung vorb ehalten. 
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